
m 700m2 Werbefläche
Jeden Tag fahren über 390 000 Personen mit der  

S-Bahn Zürich. Die Züge fahren vier der sieben grössten 
Bahnhöfe der Schweiz an. Die S-Bahn ist ein äusserst 

leistungsfähiges Transportmittel, nicht nur für Fahrgäste, 
auch für Werbebotschaften.

m Mit Verkehrsmittelwerbung auf Erfolgskurs
Mit Tram und Bus ist die Kampagne dort unterwegs, 

wo Zürich pulsiert; anhand einer Vollverklebung oder der 
Beschriftung des Wagendachs kann innert kürzester  

Zeit eine enorme Reichweite erreicht werden. Auch im 
Inneren des Fahrzeugs finden Botschaften eine  

starke Beachtung und bleiben im Gedächtnis haften.

 Planung & Realisation
Je nach Projekt bildet sich ein individuelles Team aus 

Spezialistinnen und Spezialisten seitens der involvierten 
Partner, um die Idee in die Tat umzusetzen.

Aufmerksamkeit durch 
Verkehrsmittelwerbung
Die Fahrgäste im ZVV profitieren von einer optimalen Reisekette. Die Fahrpläne der Busse, Trams und Züge sind so auf-

einander abgestimmt, dass sie optimale Anschlussmöglichkeiten bieten. Diese Zusammengehörigkeit und die optimale 

Verbindung zwischen den acht marktverantwortlichen Verkehrsunternehmen unterstreicht die im April 2011 lancierte 

Verbundkampagne. Eine S-Bahn-Komposition und ein Tram der VBZ, beide gekennzeichnet im Design der acht marktver-

antwortlichen Unternehmen, demonstrieren unter dem Motto «Lückenlos verbunden.» auf überraschende Weise den 

Nutzen und die Organisation des ZVV. 



Branding durch Kennzeichnung 
Rechtzeitig zum Frühlingsbeginn startet upc cablecom im neuen Kleid. Mit dem 4. April wurde das Rebranding von        

cablecom zu upc cablecom abgeschlossen. Mit der neuen Marke tritt upc cablecom von nun an als Tochter von Liberty 

Global am Markt auf und trägt damit ein Stück Schweizer Telekommunikationsgeschichte im Namen. Der neue Slogan 

«Mehr Leistung, mehr Freude.» unterstreicht das Rebranding.

Frau Gretler, das Rebranding der upc cablecom ist flä-

chendeckend und schweizweit vollzogen. Wie wird das 

neue Erscheinungsbild von den Kunden/-innen und den 

Mitarbeiter/-innen wahrgenommen?

Auf dieses neue Erscheinungsbild wurde seit fast zwei 

Jahren hingearbeitet. Cablecom wollte nicht einfach von 

Rot auf Blau wechseln, sondern sich zuerst nachhaltig 

von innen verändern, bevor das Rebranding umgesetzt 

wurde. Wir haben uns in den letzten zwei Jahren positiv 

verändert und stehen heute an einem Punkt, wo wir  

unsere Kunden mit innovativen Produkten und solider 

Servicequalität überzeugen. Die Verbesserungen sind 

auch extern mittels Kundenbefragungen spürbar.

Können Sie uns einen annähernden Umriss geben, was 

ein Rebranding für ein Telekommunikationsunterneh-

men Ihrer Grösse bedeutet?

Mit dem Wechsel hin zu upc cablecom und dem damit 

verbundenen neuen Logo und Schriftzug unterstreichen 

wir die Zugehörigkeit zu einem der grössten und erfolg-

reichsten Kabelnetzunternehmen der Welt. Gleichzeitig 

bleibt cablecom ein Bestandteil unseres Firmennamens 

und steht für langjährige Innovationskraft sowie die lo-

kale Verbundenheit als Schweizer Unternehmen. Der 

Name upc cablecom ist folglich die perfekte Verbindung 

zwischen der Internationalität und Schweizer Tradition.

Sie haben das ganze Umbeschriftungs-Konzept koordi-

niert und erfolgreich umgesetzt. – Herzliche Gratulation 

an dieser Stelle. – Welches waren aus Ihrer Sicht die 

Hochs und Tiefs im Projektverlauf?

Als nicht ganz einfach hat sich die Umsetzung der von 

UPC Corporate vorgegebenen CI Guidelines herausge-

stellt. Wir mussten hier um Kompromisse zu Gunsten der 

Leserlichkeit kämpfen. Toll war dann hingegen die Um-

setzung. Zu sehen wie ein Gebäude mit etwas Farbe und 

einem neuen Logo in blau und den grossflächigen Bloom-

flights einen anderen Charakter erhält, war eindrücklich.

Der enge Terminplan war mitunter eine besondere He-

rausforderung für Sie und Ihre Lieferanten. Hatte dies 

Auswirkungen auf die Umsetzung und deren Qualität?

Wir waren uns alle der zeitlichen Herausforderung be-

wusst. Auf Grund von drei Standardmassen für die Logos 

und eines für unsere Service Points konnte vieles schnell 

entschieden werden. Durch eine intensive Vorarbeit vor 

der Umsetzung konnte ich meinen Partnern bei Christin-

ger unsere Standorte auf Plänen und mit Bildern näher 

bringen. Dieser Aufwand hat sich danach in einer spedi-

tiven Umsetzung ausbezahlt.

Die Christinger Partner AG wurde mit der Umbeschrif-

tung von 18 upc cablecom Gebäuden und 189 Fahrzeugen 

betraut und durfte die Ideen in die Tat umsetzen. Wie 

verlief die Zusammenarbeit?

Zu unserer vollen Zufriedenheit. In der doch hektischen 

Phase bis zum D-Day war mir die strukturierte Arbeits-

weise von Christinger Partner AG sehr hilfreich.

 Bloomflights 
Digital bedruckte Folien und Typecut-Schriften 
prägen massgeblich das neue Erscheinungsbild  
der upc cablecom Geschäftsstellen.

 Signaletik
Das neue Sujet von upc cablecom wurde durch 
Christinger Partner AG in diversen Grössen und  
auf unterschiedliche Untergründe montiert.

 Fahrzeugbeschriftung
Rollende Werbeflächen finden grosse Beachtung im 
öffentlichen Raum. Folien und Typecut-Schriften 
wurden von den Christinger Fachleuten aufgebracht. 

Annette Gretler
Strategic Facility Manager
upc cablecom GmbH



Qualitätsbewusstsein im Grossformat
Falcon Private Bank ist eine führende Schweizer Privatbank mit wachsender Präsenz in der Schweiz, im Mittleren   

Osten und in Asien. Die Verpflichtung zu Fine Swiss Private Banking bedeutet, allen Anspruchsgruppen einen hoch-

klassigen Service zu bieten. Einen hochklassigen Service bot auch die Agentur «Haus der Kommunikation» in Form 

der Umsetzung des Megaposters am Flughafen Zürich. Die Agentur ist Designpool, Kreativtank und Markenmotor  

zugleich. 

 Internationales Flair
Das Megaposter von Falcon Private Bank  
ist prominent in Szene gesetzt und hat eine 
Dimension von 51.50 auf 4.50 m.



Message durch Plakate
«Power and productivity for a better world» – so lässt sich die Geschäftstätigkeit von ABB zusammenfassen. ABB             

ermöglicht ihren Kunden in der Energieversorgung und der Industrie, ihre Leistung zu verbessern und gleichzeitig die 

Umweltbelastung zu reduzieren. Die Lösungen sind vielseitig und umfassen u.a. die Optimierung von Anlagenprozessen 

und die Entwicklung von Antrieben, die Energie und Treibstoff sparen.

Ästhetik durch Corporate Branding
Mit innovativen Konzepten und zeitgemässer Ästhetik gestaltete die Werkhof AG die neuen Büroräumlichkeiten der SAS. 

Mit dem Bezug der neuen Büroräumlichkeiten in Wallisellen setzt das Unternehmen SAS sein Wachstum am Standort 

Schweiz als einer der weltgrössten Softwarehersteller fort.

m Individualplakatierung
Besser kann man einen Auftritt nicht umsetzen:  

Plakatsujet und Hintergrund verschmelzen zu einer  
Einheit. Möglich macht dies die Plakatproduktion  

im Digitaldruck bei Christinger Partner AG.

 Schönes Ambiente
Die Christinger Partner AG verhalf zum ästhetischen Wand-

effekt: LED hinterleuchteter Matrix-Frame in Kombination mit 
auf Glas aufgezogenen Hochtransparenzfolien.



Wohlgefühl durch Art Printing
Seit dem 1. Mai 2011 hat der Landgasthof der Halbinsel Au seinen Hoteltrakt nach 7-monatiger Umbauzeit wieder-

eröffnet und das Angebot auf 18 Zimmer erhöht. Die Einrichtung soll die Halbinsel Au mit ihrer Geschichte ins Innere des 

Landgasthofs bringen. So zieht sich die Naturfarbe Grün durch den ganzen Hotelbereich. Zudem erinnern die Eichen-

holzböden an den riesigen Eichenwald, der früher auf der Halbinsel Au stand. Nicht verändert wurde die Umgebung: Sie 

ist von jeher schön.

m Farbkonzeption
Die Unterkünfte sind farblich oder von der Ausrichtung 

des Interieurs her alle verschieden gestaltet – nur  
eines haben sie nebst der Liebe zum Detail gemeinsam: 

Die Böden sind aus Eichenholz, die Räumlichkeiten  
mit Schiefergestein dekoriert und die Nasszellen sind 

durch Glas geschützt. 

 Glaskomposition
Rund 120 m2 wurden durch Christinger Partner AG  

digital bedruckt und auf 50 Gläser aufgezogen.



Kombinierte Kunst am Bau
Das Hotel Belvoir in Rüschlikon entzückt seine Gäste mit Wandkunst vom Feinsten. In Zusammenarbeit mit dem                      

namhaften Schweizer Künstler Mayo Bucher wird Kunst am Bau erlebbar. In Kombination zwischen Digitaldruck  

und klassischer Maltechnik wurde ein Kunstbild auf Dibondplatten umgesetzt. Der Künstler grundierte die Platten  

mit einer Struktur, die anschliessend digital bei Christinger Partner AG bedruckt wurden. Der letzte Schliff, vor  

der Montage durch die Werbetechniker der Christinger Partner AG, wurde durch den Künstler in Form eines Finishing 

ausgeführt.
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